
> Nie zuvor standen Immobilien so hoch in der Gunst von Anlegern wie der-

zeit. 99 Prozent aller Teilnehmer an der Studie Trendbarometer Immobilien-

Investmentmarkt halten den deutschen Markt für attraktiv. Dieser Optimis-

mus bezieht sich vor allem auf Wohn- und Einzelhandelsimmobilien in guten 

Lagen, wo die Befragten steigende Preise erwarten. Bei Einzelhandelsimmo-

bilien in 1-a-Lagen rechnet jeder Zweite mit Preissteigerungen, bei Wohnim-

mobilien an Top-Standorten sind es sogar drei Viertel der Befragten. Nach 

den jüngsten Analysen des Bundesinstituts für Bau-, Stadt- und Raumfor-

schung (BBSR) setzt sich die bereits seit einigen Jahren zu beobachtende 

regionale Spaltung der Märkte fort. So steigen die Mieten und Immobilien-

preise am stärksten in den ohnehin teuren  süd-, nord- und westdeutschen 

Wachstumsregionen wie den Metropolen München, Frankfurt oder Ham-

burg. Dort zeigen sich bereits Engpässe im Niedrigpreissegment. „Niedrige 

Zinsen und ein insgesamt moderates Preisniveau machen deutsche Wohn-

immobilien attraktiv und für viele Käufer erschwinglich“, sagt Jürgen 

Michael Schick, Vizepräsident des Immobilienverbandes Deutschland. <<

ZUKUNFTSFÄHIG UND LEBENSDIENLICH BAUEN 
UND UMBAUEN: Der Wohnungsbestand in 

Deutschland ist alt … › 8

WACHSTUMSMARKT STUDENTISCHES WOHNEN: 
Die Wohnraumsituation von Studierenden in 

Deutschland ist insgesamt angespannt … › 2

ZUFRIEDEN MIT DEM WOHNUMFELD: Ob man 

sich in seinem Wohnort wohl fühlt, hängt von 

vielen Faktoren ab … › 5
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WörrstADt / röMerGrunD >  
Villa mit gut 350 m² exklusiver 
Wohnfl äche inkl. der Einliegerwoh-
nung in bester Lage auf gut 1.200 m² 
Grundstück.

689.000 EUR  
Keine zusätzl. Provision! 
Immobilien-Vermittlungszentrale 
T. 0 61 31 . 9 61 20 0
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Überreicht durch

erlAnGen - ost >  
3-Familienhaus, ca. 320 m² Wfl ., 2 
zusätzl. ELW, rhg, grünes Umfeld, 
gepfl egt, tlw. frei, Eigennutz oder 
Geldanlage, perfekte Infrastruktur.

599.990 EUR  
 Provisionsfrei! 
Hermann Klüpfel Immobilien 
T. 09 11 . 36 70 41 

tAunussteIn-hAhn >  
Moderne Interpretation der klas-
sischen Bauhausarchitektur, attrak-
tive 5-Zimmer-Häuser in Süd-/Süd-
westausrichtung.  

298.000 EUR / Mittelhaus
322.000 EUR / Eckhaus  
Rudi Freund Immobilien 
T. 0 61 28 . 4 12 21

WIesbADen-stADt >  
Außergewöhnliche 5-Zi.-ETW, ca. 
173 m², 3 Bäder, 2 Loggien mit Traum-
blick auf die Marktkirche, im obersten 
Stockwerk eines tollen Hauses mit 
Aufzug.

519.000 EUR  
Volkmar Hoffmann Immobilien GmbH 
T. 06 11 . 9 45 90 - 0

nIDDerAu >  
Historisches Schloss in idyllischer 
Alleinlage, über 2.600 m² Nutzfl ä-
che inkl. Nebengebäuden, Sanie-
rungsbedarf, herrlicher Schlosspark, 
rd. 3 ha Gesamtareal.

Kaufpreis auf Anfrage  
Herbst & Partner Immobilien 
T. 0 61 01 . 58 63 0

heppenheIM a. d. berGstrAsse >  
Stilvolles 1-2 Familienhaus aus der 
Jahrhundertwende, ca. 160 m² 
Wohnfl ., 6 Zimmer, Ausbaureserven 
im Spitzboden, 271 m² Grundstück 
mit Garage, kurzfristig frei.

249.000 EUR  
Rothermel Immobilien GmbH 
T. 0 61 51 . 1 36 51 - 0

WAlDbrunn >  
Helles modernes Einfamilienhaus 
zum Wohlfühlen an einem Südhang 
gelegen, Wohnfl . ca. 220 m², Grund 
ca. 708 m², 3 Bäder.

365.000 EUR  
Zzgl. 3,57 % Maklerprovision! 
W. Fleischhacker Immobilien e. Kfm. 
T. 09 31 . 2 70 67 00

hochheIM >  
Teilweise modernisiertes Dreifamili-
enhaus auf 700 m² Grundstück. Sepa-
rate Garage. 3 x 3 Zimmer, Küche, 
Bad, im EG Wintergarten-Anbau. 
Voll unterkellert. Terrasse. Balkon.

389.000 EUR   
Inge Fadl Immobilien 
T. 0 61 46 . 60 59 80

frIeDrIchsDorf-köppern >  
Freistehendes EFH mit ca. 132 m² 
Wohnfl äche, Splittlevel, 4 Zimmer, 
2 Bäder, schöner Wintergarten, 
ca. 567 m² Grundstück, Garage, 
gepfl egte Wohnlage.

369.000 EUR   
ADIVA WM-Immobilien 
T. 0 61 72 . 680 99 0

ADIVA eG Genossenschaft Deutscher Makler
Wir verkaufen 
auch Ihr haus! 

Wenn Sie sicher und preisgerecht Ihre Immobilie 
verkaufen möchten, rufen Sie uns an! 

Wir erstellen kostenlos ein qualifi ziertes Wertgut-
achten und vermitteln daraufhin jede Immobilie 
in der Regel innerhalb von drei Monaten.

Gut zu wissen

ADIVA-Makler – 
immer eine Erste Adresse

ADIVA eG Genossenschaft Deutscher Makler

> Nur 43,2 Prozent der deutschen Haushalte 

leben in selbstgenutztem Wohneigentum. 

Diese Zahl zeigt die hohe Bedeutung des 

Mietwohnungssegments, das in Deutsch-

land von einer kleinteiligen Vermieterstruk-

tur geprägt ist. Rund 60 Prozent der rund 24 

Millionen Mietwohnungen gehören privaten 

Kleinvermietern. 

Nur in städtischen Räumen haben die pro-

fessionellen und institutionellen Anbieter 

eine größere Bedeutung, darunter zahlreiche 

Anleger aus dem Ausland. Auch zukünftig 

wird der Geschosswohnungsbau in den grö-

ßeren Städten seine Bedeutung behalten. << 

Mehr Mieter 
als Immobilien-
eigentümer 

Immobilien – so attraktiv 
wie nie zuvor

In keinem anderen europäischen Land ist man in Bezug auf die Aktivitäten 
des Immobilienmarktes ähnlich optimistisch wie in Deutschland

Jetzt günstig fi nanzieren
> Die günstigsten Banken bieten einen Kredit mit zehn Jahren Zinsbin-
dung bereits zu einem Zinssatz um die drei Prozent an. Laut Finanztest 
verlangen teure Banken für das gleiche Darlehen bis zu 40 Prozent mehr 
Zinsen als die Topanbieter. Für ein 100.000-Euro-Darlehen mit drei Pro-
zent Tilgung summieren sich diese Unterschiede in zehn Jahren auf bis 
zu 11.300 Euro. Die besten Chancen auf niedrige Zinsen haben Kunden, 
die mehrere Angebote einholen. Ein Bankwechsel lohnt sich bereits, 
wenn die neue Bank ein bis zwei Zehntel Prozentpunkte günstiger ist 
als die alte. <<

Zinsentwicklung in der Baufinanzierung
Laufzeit 10 Jahre 

November 2010 

November 2011

Quelle: Die Darstellung der Zinsentwicklung 
basiert auf den Top-Zinsen der Interhyp AG.
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Für Sie notiert

> Die Kündigung zur angemessenen 

wirtschaftlichen Verwertung ist ein 

gesetzlich anerkannter Kündigungs-

grund. Der Vermieter kann das Miet-

verhältnis kündigen, wenn er durch 

dessen Fortsetzung an einer ange-

messenen wirtschaftlichen Verwer-

tung gehindert würde und wenn ihm 

dadurch erhebliche wirtschaftliche 

Nachteile entstehen würden. Das be-

deutet aber nicht, dass der Vermieter 

kündigen darf, weil er eine Mietwoh-

nung gerne teurer vermieten oder in 

Eigentum umwandeln möchte. Einen 

erheblichen Nachteil sah der Bundes-

gerichtshof im Fall eines Eigentü-

mers, der eine marode Wohnsiedlung 

aus den 30er-Jahren abreißen und 

durch neue Mietshäuser ersetzen 

wollte. 

Die einzige Bewohnerin im letzten 

noch stehenden Mehrfamilienhaus 

weigerte sich standhaft, auszuzie-

hen. Die Richter befanden, dass das 

alte Gebäude auch durch eine Sanie-

rung nicht mehr in einen zeitge-

mäßen Zustand versetzt werden kön-

ne. Abriss und Neubau seien eine 

angemessene wirtschaftliche Ver-

wertung und die Kündigung gerecht-

fertigt (Az. VIII ZR 155/10). <<

Die Steuerermäßigung für Handwerkerleistungen  
an der selbstgenutzten Immobilie kann auch für 

die Neuanlage eines Gartens gewährt werden. 

Neuanlage des Gartens ist 
steuerbegünstig

> Ein Ehepaar hatte seinen Garten neu anlegen und dabei eine Stützmauer 

zum Nachbargrundstück bauen lassen. Die Arbeitskosten der Erd- und Pflanz-

arbeiten und der Mauererrichtung von insgesamt rund 7.700 Euro machten 

die Eheleute in ihrer Steuererklärung geltend. Finanzamt und Finanzgericht 

lehnten einen Steuerabzug für haushaltsnahe Handwerkerleistungen jedoch 

ab, weil durch die Neuanlage des Gartens etwas Neues geschaffen worden 

sei. Der Bundesfinanzhof folgte dem nicht, da der Wortlaut des Gesetzes 

ausdrücklich alle Renovierungs- und Modernisierungsarbeiten in die Steuer-

ermäßigung mit einbezieht. Ob ein Garten neu angelegt oder ein naturbe-

lassener Garten umgestaltet werde, sei für den Steuerbonus ohne Belang 

(BFH, Az. VI R 61/10). <<
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Wie wird der 
Beleihungs-
wert ermit-
telt?
> Bei der Finanzierung einer Immo-

bilie spielt der Beleihungswert eine 

wichtige Rolle. Dieser Wert ent-

spricht dem Verkehrswert abzüglich 

eines Sicherheitsabschlags. Am Ende 

kommt dabei ein Betrag heraus,  

von dem die Bank glaubt, ihn durch 

Verkauf der Immobilie zu einem  

beliebigen Zeitpunkt während der 

Kreditlaufzeit auf jeden Fall wieder 

hereinzubekommen. 

Die Definition ist gesetzlich im 

Pfandbriefgesetz niedergelegt. Der 

Beleihungswert darf den Marktwert 

bzw. den Verkehrswert der Immobi-

lie nicht übersteigen. Er liegt meist 

circa zehn bis 30 Prozent – je nach 

Objektart, Nutzung und Zustand – 

unter den Baukosten für einen Neu-

bau oder dem Kaufpreis der Immo-

bilie. Allerdings werden auch 

wertsteigernde Faktoren wie etwa 

durchgeführte Renovierungs- und 

Modernisierungsmaßnahmen mit 

berücksichtigt. <<

Wann ist die 
Verwertungs-
kündigung 
zulässig?

Für die Dachsanierung sind alle Eigentümer verantwortlich
> Anders als ein Balkon kann das Dach eines Hauses mit Eigentumswohnungen 

nicht eigennützig gebraucht werden. Daher können die Kosten einer Dach-

sanierung auch nicht auf einzelne Eigentümer verteilt werden. Grundsätzlich 

können die Wohnungseigentümer die Kosten der Instandhaltung und  

Instandsetzung (§ 16 Abs. 4 WEG) zwar auch anders verteilen als nach Mit-

eigentumsanteilen, wie es der gesetzliche Verteilungsmaßstab (§ 16 Abs. 2 

WEG) vorsieht. Das bedeutet aber nicht, dass dieser Maßstab durch jeden 

anderen Maßstab ersetzt werden kann. Der neue Maßstab soll möglichst den 

Gebrauch oder die Möglichkeit des Gebrauchs berücksichtigen. Die Gemein-

schaft kann eine Änderung der Kostenverteilung auf einzelne Eigentümer 

aber nur durchsetzen, wenn die dadurch belasteten Eigentümer tatsächlich 

allein einen Vorteil von der Nutzung des gemeinschaftlichen Eigentum  

haben. Es muss sicher gestellt sein, dass den von den Kosten befreiten Eigen-

tümern keine Nutzung des Gemeinschaftseigentums möglich ist (LG Ham-

burg, Az. 318 S 21/11, 25.5.2011). <<

Das Dach ist ein wesentlicher Bestandteil des Hauses, der für alle 
Hausbewohner die gleiche Bedeutung hat. Daran ändert auch eine 
Dachterrasse nichts, die von einem Eigentümer allein genutzt wird.   F
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Wachstumsmarkt  
studentisches Wohnen  
> Die Wohnraumsituation von Studierenden in Deutschland ist laut einer  

aktuellen Studie von BulwienGesa insgesamt angespannt. Kleinteiliger  

Wohnraum ist knapp. Die gezahlten monatlichen Mieten differieren je nach 

Wohnform erheblich. Das durchschnittlich verfügbare studentische Gesamt-

einkommen steigt seit Jahren. Langfristig sorgen die erhöhte räumliche  

Mobilität von Studierenden, die hohe Attraktivität eines Studiums in Deutsch-

land für ausländische Studentinnen und Studenten sowie die steigende 

Studienberechtigungsquote für eine zunehmende Nachfrage nach flexiblen 

Wohnlösungen mit umfangreichem Service und kompletter Ausstattung. 

Studentisches Wohnen wird aus diesem Grund für Investoren interessanter. 

Die Nachfrage nach Studentenapartments mit hohen Standards zieht an, 

immer mehr Studenten sind bereit und in der Lage, für besondere Qualität 

und sinnvollen Service einen Aufpreis zu zahlen. Gleichzeitig sind passende 

Wohnlösungen in vielen Städten knapp. Wichtige Faktoren für geeignete 

Standorte sind Universitätsnähe, Studentenzahl und Anbindung an den  

öffentlichen Nahverkehr. <<

Höhere Wohneigentums- 
quote ist realistisch
> Eine Analyse des Berliner Forschungsinstituts empirica aus Einkommens-

daten des Statistischen Bundensamtes hat ergeben, dass sich wesentlich 

mehr Bürger Wohneigentum leisten können, als das tatsächlich der Fall ist. 

Einkommen, Hauspreise und Finanzierungsbedingungen erlauben in 15 der 

16 Bundesländer eine Wohneigentumsquote von 50 Prozent oder weitaus 

mehr. In Bremen, Sachsen-Anhalt, Thüringen und Niedersachsen sind sogar 

drei von vier Haushalten in der Lage, ein ortsübliches Eigenheim aus dem  

Bestand zu finanzieren. Am anderen Ende der Tabelle steht Berlin, hier kann 

es nur rund ein Drittel schaffen. Aber auch in der Bundeshauptstadt könnte 

die Wohneigentumsquote 20 Prozentpunkte höher sein, als sie es derzeit ist. 

In Bremen und den neuen Ländern machen die Zusatzpotenziale sogar 30 bis 

fast 50 Prozentpunkte aus. Wie LBS Research mitteilt, ist der Wohneigentums-

erwerb im jeweiligen Bundesland machbar, wenn bei einem Eigenkapital in 

Höhe eines Jahresnettoeinkommens die Finanzierungsbelastung von ins- 

gesamt sieben Prozent pro Jahr für Zins und Tilgung 35 Prozent des Haus-

haltsnettoeinkommens nicht übersteigt. <<

Recht 
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Die Rechtsprechung hält eine 

Versammlungsdauer von 

fünf bis sechs Stunden für 

vertretbar. Wird die Ver-

sammlung über den Zeit-

punkt des Zumutbaren 

hinausgeführt – als Faust-

formel mag hier 23.00 Uhr 

gelten – sind nach diesem 

Zeitpunkt gefasste Beschlüs-

se anfechtbar. Steuert die 

Versammlung auf diesen 

Punkt zu, ist zu überlegen,  

ob die Versammlung unter-

brochen werden sollte. (AG 

Starnberg, Urteil 03.09.2010, 

3 C 785 / 10, ZMR 2011)

Die hochqualifizierten Experten der Haus & Wohnen Immobilienfinanzierung 
kennen die besonderen Anforderungen an ein maßgeschneidertes 
Finanzierungskonzept in jeder Lebensphase. Aus dem breiten Angebots- 
und Leistungsspektrum finden sie für Sie eine passende individuelle Lösung, 
auf die Sie sich in Ihrer Lebensplanung dauerhaft verlassen können. 

Mehr als 30 Jahre Marktpräsenz sind dabei die Basis für beste Beratung und 
beste Konditionen. Der persönliche Service unserer Repräsentanten kennt 
keine Kompromisse, denn die Weiterempfehlung durch zufriedene Kunden 
ist unsere höchste Anerkennung. 

Haus & Wohnen Vermittlungsgesellschaft für Immobilienfinanzierungen mbH 
Welfenstraße 9 - 11 • 65189 Wiesbaden • Tel. 06 11 - 8 90 90 - 0 • Fax 06 11 - 8 90 90 - 10 
info@haus-wohnen.de • www.haus-wohnen.de

  Alexander May
Dipl.-Betriebswirt (BA)
Tel. 0611 - 8 90 90 - 30

WIR SORGEN UNS UM 
IHR ZUHAUSE

  Jens Meuser
Dipl.-Betriebswirt (BA)
Tel. 0611 - 8 90 90 - 40

  Christopher Simon
Dipl.-Betriebswirt (FH)
Tel. 0611 - 8 90 90 - 50

  Timo Witzel
Bankkaufmann

Tel. 0611 - 8 90 90 - 70

Anzeige_ADIVA_28.02.2012.indd   1 28.02.12   17:44

Beschluss um 
Mitternacht
> Der Beschluss einer Wohnungsei-

gentümergemeinschaft leidet an 

einem erheblichen formalen Mangel, 

wenn er gegen 23.45 Uhr gefasst 

wird und die Versammlung zu dieser 

Zeit bereits nahezu sieben Stunden 

gedauert hat. Es handelt sich dann 

um einen Beschluss zur Unzeit. Die 

Teilnehmer der Versammlung sind,  

besonders wenn komplizierte An- 

gelegenheiten besprochen werden, 

nach einer so langen Verhandlungs-

dauer und bei einer derart fortge-

schrittenen Uhrzeit nicht mehr in der 

Lage, alle Argumente sinnvoll abzu-

wägen. <<

Erhebliche Schwankungen 
beim Stromverbrauch
> Die größten Stromverbraucher verschwenden fast ein Viertel mehr Strom 

als der deutsche Durchschnitt, der bei jährlich 1.852 kWh liegt. Am meisten 

Strom  verbrauchen die Bürger in Aschaffenburg, Oldenburg und Osnabrück. 

Das ergab eine Auswertung in 120 Städten des Internetportals www.preis-

vergleich.de. Stromsparer verbrauchen rund zehn Prozent weniger als der 

Durchschnitt, Stromverschwender rund zehn Prozent mehr. Interessanter-

weise sind die Bürger der Städte mit dem höchsten durchschnittlichen Jah-

reseinkommen oft sparsamer, zum Beispiel in Frankfurt am Main (-4,0 Pro-

zent), Hamburg (-4,5 Prozent), München (-8,5 Prozent) oder Stuttgart (-8,5 

Prozent). Zu den sparsamsten Städten gehören Garmisch-Partenkirchen (-22,9 

Prozent), Erfurt (-24,9 Prozent), Gera (-24,9 Prozent) und Neubrandenburg 

(-25,1 Prozent). << 

> In einer normalen Wohnung entsteht jeden Tag literweise Luftfeuchtigkeit, 

die durch Lüften aus dem Haus muss. Effizientes Lüften trägt wesentlich zum 

Wohlbefinden bei. In den vergangenen Jahrzehnten haben sich Wohngebäu-

de durch neue Standards wesentlich verändert. Viele Gebäude sind inzwischen 

wärmegedämmt und haben dichtere Fenster. Der Wohnkomfort ist gestiegen 

und der Energieverbrauch gesunken. Wärmegedämmte Gebäude brauchen 

deshalb laut BINE Informationsdienst eine bewusste Lüftungsstrategie. Emp-

fehlungen: Türen zwischen Räumen mit mehr als 4°C Temperaturdifferenz 

geschlossen halten. Nach dem Duschen lüften. Kellerräume nur im Winter 

lüften. An ungedämmte Außenwände weder Schränke stellen noch große 

Bilder hängen. Möglichst nicht bei offenem Fenster schlafen, Schlafzimmer 

über Tag per Stoßlüftung lüften. Dauerlüften vermeiden. <<

Jeden Tag gut lüften



Eine starke Gemeinschaft – Unsere Mitglieder stellen sich vor ...

> Kontakt <

Inge Fadl 

Immobilien 

Frau Inge Fadl

Schlesierweg 3

65239 Hochheim

fadl@adiva-immobilien.de

www.adiva-fadl.de

Hochheim >   
Großzügiges 4-Zimmer-Reihenmittel-
Haus mit offenem Kamin. Küche mit 
EBK, Bad und Gäste-WC. Spielgarten,  
Terrasse, Balkon. Ausbaureserve im DG.

275.000 EUR   
Inge Fadl Immobilien 
T. 0 61 46 . 60 59 80

Hochheim-Altstadt >  
Sie möchten individuelles Flair im zau-
berhaften Wintergarten genießen? Sie 
fühlen sich in modernem Ambiente 
wohl? Dann habe ich Ihr Haus gefunden! 

349.000 EUR   
Inge Fadl Immobilien 
T. 0 61 46 . 60 59 80

Hochheim >  
Sie leben in einer modernisierten 1900-
er ETW mit hohen Decken und Blick auf 
die Altstadt-Fachwerkhäuser und Kirche. 
66 m² Wfl., 1. OG im Dreifamilienhaus.

115.000 EUR   
Inge Fadl Immobilien 
T. 0 61 46 . 60 59 80

Ihre persönliche  
Immobilienpartnerin  
in Hochheim und  
Umgebung

Sie suchen eine Immobilie? 
Lassen Sie uns über Ihren 
Wohntraum sprechen!

Sie möchten Ihre  
Immobilie verkaufen?
Gerne rechne ich Ihnen ein  
Verkaufswertgutachten!
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> Kontakt <

Volkmar Hoffmann  

Immobilien GmbH

Herr Volkmar Hoffmann

Aarstraße 13

65195 Wiesbaden

hoffmann@adiva-immobilien.de

www.adiva-hoffmann.de

Wiesbaden-Kohlheck >  
Urgemütliches Reihenhaus (Baujahr 
2005)mit ca. 141 m² Wohn- + ca. 50 m² 
Nutzfl., hochwertige EBK, Wärmerück-
gewinnungsanlage, 3 TG-Stellplätze.

358.000 EUR   
Volkmar Hoffmann Immobilien GmbH  
T. 06 11 . 9 45 90 - 0

Wiesbaden  (nahe Südfriedhof) >  
Neuwertiges Reihenmittelhaus mit  
ca. 131 m² Wohn- + ca. 44 m² Nutzfl.,  
6 Zmmer, lichtdurchflutet, 2 Bäder +  
Gäste-WC, sehr große Terrasse, Garage.

328.000 EUR   
Volkmar Hoffmann Immobilien GmbH  
T. 06 11 . 9 45 90 - 0

Wiesbaden – Auringen (Feldrand) >  
Saniertes EFH, freist., ca. 235 m² Wohnfl., 
sehr komfortabel, ca. 3.600 m² Grund-
stück mit Naturbadeteich, umgeben von 
Pferdekoppeln und herrlichem Grün. 

695.000 EUR   
Volkmar Hoffmann Immobilien GmbH  
T. 06 11 . 9 45 90 - 0

Wir suchen  
Immobilien in  

Wiesbaden

Sie möchten  
Ihre Immobilie  

verkaufen?

Nehmen Sie  
Kontakt mit uns auf!

> Kontakt <

Werner Fleischhacker

Immobilien e. Kfm. 

Herr Werner Fleischhacker

Valentin-Becker-Straße 8

97072 Würzburg

fleischhacker@adiva-immobilien.de

www.adiva-fleischhacker.de

Margetshöchheim >  
Reiheneckhaus mit Gartenpool für Kinder 
in ruhiger Wohnstraße auf versetzten Ebe-
nen, Wohnfl. ca. 147 m², Grund ca. 426 m².

269.000 EUR   
Zzgl. 3,57 % Maklerprovision!  
W. Fleischhacker Immobilien e. Kfm.  
T. 09 31 . 2 70 67 00

Kitzingen >  
Ruhiges Wohngebiet, RMH mit Doppel-
carport in Split-Level-Bauweise, Garten in 
Südausrichtung, Wohnfl. ca. 140 m².

225.000 EUR   
Zzgl. 3,57 % Maklerprovision!   
W. Fleischhacker Immobilien e. Kfm.  
T. 09 31 . 2 70 67 00

Leinach >  
2 getrennte Wohnungen im freistehen-
den Wohnhaus in ruhiger Lage, Wohnfl. 
ca. 155 m², Grund ca. 606 m², Garage.

189.500 EUR  
Zzgl. 3,57 % Maklerprovision!  
W. Fleischhacker Immobilien e. Kfm.  
T. 09 31 . 2 70 67 00

Würzburg >  
Lengfeld, 2-Zimmer-Dachgeschoss-ETW 
in ruhiger Höhenlage, mit Balkon, Stell-
platz, Wohnfl. ca. 38 m².

65.000 EUR   
Provisionsfrei für den Käufer!  
W. Fleischhacker Immobilien e. Kfm.  
T. 09 31 . 2 70 67 00

> Kontakt <

Rothermel  

Immobilien GmbH

Herr Heinz Rothermel

Bismarckstraße 65

64293 Darmstadt

rothermel@adiva-immobilien.de

www.adiva-rothermel.de

GG/Klein-Gerau >   
Gepflegter Bungalow mit ELW, ca. 225 m² 
Wohnfl., offener Kamin, 545 m² eingewach-
senes Grundstück, edle Küche, Doppelgara-
ge, nur 15 Min. von DA / FFM entfernt.

358.000 EUR  
Rothermel Immobilien GmbH  
T. 0 61 51 . 1 36 51 - 0

Darmstadt-Eberstadt >   
2 Häuser + Ladengeschäft + Nebenge-
bäude, ideal zum Wohnen und Arbeiten, 
ca. 250 m² Wohnfl., 471 m² Grundstück 
mit idyllischem Garten und Innenhof.

349.000 EUR  
Rothermel Immobilien GmbH  
T. 0 61 51 . 1 36 51 - 0

Weiterstadt >   
Gemütliches Reihenmittelhaus (WEG), 
5½ Zimmer, Wintergarten, Split-Level, 
sehr hell und modern, ca. 110 m² Wohn-
fläche, ideal für die kleine Familie!

219.000 EUR    
Rothermel Immobilien GmbH  
T. 0 61 51 . 1 36 51 - 0

Messel >   
Großzügige 4-Zimmer-Wohnung mit Lift 
und Fernblick in attraktiver Wohnanlage, 
moderne 100 m² Wohnfl., Süd-Balkon, EBK, 
Fliesen, Laminat, Keller und PKW-Stellplatz.

139.000 EUR  
Rothermel Immobilien GmbH  
T. 0 61 51 . 1 36 51 - 0

Mainz-Hechtsheim >  
Familienhaus in hervorragender Wohn-
lage. Großzügige 145 m² Wohnfläche 
zzgl. Keller auf 389 m² Grundstück.

459.000 EUR   
Keine zusätzl. Provision! 
Immobilien-Vermittlungszentrale  
T. 0 61 31 . 9 61 20 0

Mainz-Finthen >  
Familien-Reihenhaus mit Einliegerwoh-
nung. Fast 150 m² Wohnfläche, Neubau 
aus 2007 – alles TIPTOP.

349.000 EUR   
Keine zusätzl. Provision! 
Immobilien-Vermittlungszentrale  
T. 0 61 31 . 9 61 20 0

Mainz-Hechtsheim >  
Doppelhaushälfte in ruhiger Anlieger-
straße 130 m² Wohnfläche, pflegeleich-
tes Grundstück, Garage.

325.000 EUR   
Keine zusätzl. Provision! 
Immobilien-Vermittlungszentrale  
T. 0 61 31 . 9 61 20 0

Oppenheim>  
Exklusives Designhotel für den gehobenen 
Anspruch. 13 Zimmer und Suiten, höchster 
Standard, Restaurant mit Loungebereich.

Kaufpreis auf Anfrage   
Keine zusätzl. Provision! 
Immobilien-Vermittlungszentrale  
T. 0 61 31 . 9 61 20 0

> Kontakt <

Immobilien-Vermittlungs-  

Zentrale E. Polatsidis

Herr Emmanuel Polatsidis

Rheinallee 40

55118 Mainz

polatsidis@adiva-immobilien.de

www.adiva-ivz.de



Ihr-Immobilienfinanzierer

Günstige Finanzierungskonditionen

Unabhängige und kostenfreie Beratung

Flexible Beratungszeiten

Einbindung öffentlicher Fördermittel

Auswahl aus über 100 Banken

Finanzierungszusage innerhalb von 24 h
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Immobilien-
blase: keine 
Gefahr
> Unter einer Immobilienblase ver-

steht man eine spekulative Über-

treibung auf dem Immobilienmarkt, 

gekennzeichnet durch realwirtschaft-

lich nicht gerechtfertigte Preise.  

Irgendwann platzt so eine Blase – 

dann sind Immobilien nicht mehr 

annähernd zu den Preisen zu verkau-

fen, für die sie zuvor erworben wur-

den. Für Deutschland sehen Immo-

bilienexperten keine Gefahr. Anders 

als in den USA oder in Spanien wird 

bei uns deutlich konservativer finan-

ziert, die Banken verlangen höhere 

Sicherheiten und Häuser werden mit 

höheren Eigenkapital-Anteilen er-

worben. <<

Zufrieden  
mit dem 
Wohnumfeld
> Ob man sich an seinem Wohnort 

wohl fühlt, hängt von vielen Faktoren 

ab. Eine Umfrage von immowelt.de 

hat ergeben, dass eine Mehrheit von 

75 Prozent aller Deutschen mit ihrem 

Wohnumfeld zufrieden ist – 50 Pro-

zent bewerten es mit gut, 25 Prozent 

sogar mit sehr gut. Eigenheimbesit-

zer geben mit 29 Prozent ihrem 

Wohnort öfter die Note sehr gut als 

Mieter, von denen nur jeder Fünfte 

die Bestnote vergibt. Das kann daran 

liegen, dass Eigentümer ihre Ent-

scheidung für oder gegen einen 

Wohnort mit der Entscheidung für 

eine Investition verknüpfen. Mietern 

ist dagegen Flexibilität oft wichtiger 

als die gute Lage einer Immobilie. <<

Siedlungs- 
und Verkehrs-
fläche wächst 
weiter
> Die Siedlungs- und Verkehrsfläche 

in Deutschland hat in den Jahren 

2007 bis 2010 insgesamt um 2,7 Pro-

zent oder 1.266 Quadratkilometer 

zugenommen. Rechnerisch ent-

spricht das einem täglichen Anstieg 

um 87 Hektar oder etwa 124 Fuß-

ballfelder. Nach Angaben des Statis-

tischen Bundesamtes hat sich damit 

die Zunahme der Siedlungs- und Ver-

kehrsfläche gegenüber dem Berech-

nungszeitraum von 2006 bis 2009 

verlangsamt, in dem die Zunahme 

noch 94 Hektar pro Tag betrug. Ziel 

der Nachhaltigkeitsstrategie der  

Bundesregierung ist, bis 2020 die täg-

liche Inanspruchnahme neuer Sied-

lungs- und Verkehrsflächen auf 

durchschnittlich 30 Hektar pro Tag 

zu reduzieren. <<

60 Prozent der Immobilienkäufer nutzen keine  
staatliche Förderung
> Die Finanzierungsbedingungen für Immobilien sind derzeit so günstig wie nie. Möglicherweise ist das der Grund, weshalb 60 Prozent der Immobilien- 

käufer auf Zuschüsse und zinsgünstige Darlehen der KfW-Bank ebenso verzichten, wie auf finanzielle Unterstützung aus den Förderprogrammen der Länder. 

Nach einer Umfrage von ImmobilienScout24 unter 1.479 Bauherren nutzen die meisten Käufer (66 Prozent) ein Annuitätendarlehen. 28 Prozent der Befragten 

finanzieren mit einem Bausparvertrag und rund sechs Prozent nutzen ein Versicherungsdarlehen. Nur 39 Prozent der befragten Bauherren kombinieren ihre 

Baufinanzierung mit einer staatlichen Förderung. Bei 43 Prozent der befragten Immobilienkäufer liegt der durchschnittliche Darlehensbedarf zwischen 

100.000 und 200.000 Euro. 31 Prozent kommen mit weniger als 100.000 Euro aus und nur 1,6 Prozent brauchen für die Verwirklichung ihres Traumes mehr 

als eine halbe Million Euro. Möglicherweise scheuen viele Bürger auch den bürokratischen Aufwand bei der Beantragung von Fördergeldern, wenn Sie güns-

tige Darlehen auf dem freien Markt viel einfacher und schneller bekommen können. <<



Eine starke Gemeinschaft – Unsere Mitglieder stellen sich vor ...

> Kontakt <

Herbst & Partner 

Immobilien 

Herr Jürgen Herbst

Frankfurter Straße 14a

61118 Bad Vilbel

herbst@adiva-immobilien.de

www.adiva-herbst.de

Bad Vilbel >  
Citynahes Appartement in ruhiger 
Wohnlage, ca. 40 m² Wohnfläche, sepa-
rate Küche, Balkon mit herrlichem Blick, 
PKW-Stellplatz.

68.000 EUR   
Herbst & Partner Immobilien  
T. 0 61 01 . 58 63 0

Frankfurt-Harheim >  
Neubau-Doppelhaushälfte in beliebter 
Wohnlage, ca. 138 m² erstklassige Wohn-
fläche, 4 Zimmer u. Studio, Vollkeller, rd. 
270 m² Grundstück.

378.000 EUR   
Herbst & Partner Immobilien  
T. 0 61 01 . 58 63 0

Bad Vilbel >  
Citynahe 4-Zimmer-Maisonette-ETW  
NB-EBZ, ca. 118 m² Wohnfläche, Tages-
lichtbad und Gäste WC, hochwertige 
Ausstattung, rd. 170 m² eigener Gaten.

338.000 EUR   
Herbst & Partner Immobilien  
T. 0 61 01 . 58 63 0

Karben >  
Doppeltappartement in beliebter Wohn-
lage, je 2 Zimmer, Küche, Bad, rd. 90 m² 
Gesamtwohnfl., ca. 12 m² Nutzfl., Gara-
ge, Stellplatz, auch als Kapitalanlage.

89.000 EUR  
Herbst & Partner Immobilien  
T. 0 61 01 . 58 63 0

> Kontakt <

Rudi Freund Immobilien 

Herr Rudi Freund

Hohlweg 2

65232 Taunusstein

freund@adiva-immobilien.de

www.adiva-feund.de
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Taunusstein-Hahn >  
Attraktives Reiheneckhaus, ca. 140 m² 
Wohnfl. in gepflegtem Zustand. Voll un-
terkellert und ausgebaut. Geschützter 
Südgarten. Stellplatz.

259.000 EUR   
Rudi Freund Immobilien  
T. 0 61 28 . 4 12 21

Bad Schwalbach >  
„Villa Erika“ – nur wenige Fußminuten vom 
Kurpark. In zauberhafter „Halbhöhenlage“. 
Der richtige Standort für eine Jugendstilvilla 
mit 360 m² Wohnfläche, Garage, Stellplatz.

549.000 EUR   
Rudi Freund Immobilien  
T. 0 61 28 . 4 12 21

Schlangenbad-Bärstadt >  
3-Familienhaus in sonniger Lage. Hauptebe-
ne mit Zugang zum Garten mit 120 m² 
Wohnfl.. Nettokaltmiete (bei Eigennutzung 
EG) von monatl. 880 Euro. Garage, Stellplatz.

375.000 EUR   
Rudi Freund Immobilien  
T. 0 61 28 . 4 12 21

Taunusstein-Hahn >  
Attraktive 3- und 4-Zi.-Wohnungen, 102-
128 m², barrierefrei, die gesamte Komfort-
palette z. B. videoüberwachter Eingangs-
anlage, Lift. Perfekte, ruhige Zentrumslage.

Ab 255.000 EUR   
Rudi Freund Immobilien  
T. 0 61 28 . 4 12 21

Friedrichsdorf-Stadtlage >  
Geräumige DHH in neuwertigen Zu-
stand, ca. 150 m² Wohnfläche, 6 Zimmer, 
2 Bäder, Hobbyraum, Garage und Pkw-
Stellplatz.

370.000 EUR   
ADIVA WM-Immobilien   
T. 061 72 . 680 99 0

Friedrichsdorf-Dillingen >  
Kleines EFH mit ca. 80 m² Wohnfl., Erwei-
terung durch Anbau möglich, ca. 254 m² 
sonniges Grundstück, 3 Nebengebäude, 
aufwendig saniert, gehobene Wohnlage.

246.000 EUR   
ADIVA WM-Immobilien   
T. 061 72 . 680 99 0

FRIEDRICHSDORF-Ortsteil >  
Wohnung im Bungalow-Stil mit ca. 125 
m² Wohnfläche, 3,5 Zimmer, Tageslicht-
bad, sonnige Terrasse, ca. 200 m² Grund-
stück (Sondernutzung), Keller, Garage.

295.000 EUR   
ADIVA WM-Immobilien   
T. 061 72 . 680 99 0

Bad Homburg-Zentrale Citylage >  
3-Zimmer-ETW, 3. OG in gepflegtem MFH, 
2002 umfangreich modernisiert, ca. 72 m² 
Wohnfläche, Tageslichtbad mit Wanne, 
Laminatböden, EBK, Balkon, Keller. 

129.000 EUR   
ADIVA WM-Immobilien   
T. 061 72 . 680 99 0

> Kontakt <

ADIVA  

WM-Immobilien

Herr Wolfgang Michel

Louisenstraße 22

61348 Bad Homburg

michel@adiva-immobilien.de

www.adiva-michel.de

Nürnberg-Fürth, Citylage >  
„das gibt’s nur einmal“: Denkmalschutz-
Etage in renoviertem Gründerzeit-Haus, 
teilbar, anspruchsvolles Ambiente, Stuck, 
etc. näheres auf Anfrage.

Kaufpreis auf Anfrage | Provisionsfrei!
Hermann Klüpfel Immobilien  
T. 09 11 . 36 70 41 

Nürnberg-Nord >  
2-Zimmer-Eigentumswohnung, ca. 48 
m², Lift, Balkon, grünes Umfeld, kleine 
EBK, Garagenplatz, zur Eigennutzung 
oder Geldanlage.

71.000 EUR | Provisionsfrei!
Hermann Klüpfel Immobilien  
T. 09 11 . 36 70 41

Nürnberg-Fürth-Stadtparknähe >  
Gewerbeeinheit mit Denkmalschutz, in-
dividuell nutzbar, EG und UG, sehr gut  
renoviert und saniert, solide und lang- 
fristig vermietet. Ideale Geldanlage.

Kaufpreis auf Anfrage | Provisionsfrei!
Hermann Klüpfel Immobilien  
T. 09 11 . 36 70 41

Kassel-Stadtlage-nähe Klinikum >  
„… mein Haus ist meine Burg …“- 1-2-Fam.
Haus, citynah + ruhig + grün, ca. 165 m² 
Wfl, teilrenoviert, ideal für große Fami-
lien, schöner Obstgarten. 

Kaufpreis auf Anfrage | Provisionsfrei!
Hermann Klüpfel Immobilien  
T. 09 11 . 36 70 41

> Kontakt <

Hermann Klüpfel  

Immobilien

Herr Hermann Th. Klüpfel

Uhlandstraße 5

90408 Nürnberg

hkluepfel@nexgo.de

www.adiva-kluepfel.de

ADIVA eG Genossenschaft Deutscher Makler
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> für Sie  notiert <

EnEV 2012 
Worauf müssen sich Haus- 
eigentümer einstellen?

Die EU-Gebäuderichtlinie von 2010 

zwingt den deutschen Gesetzgeber, 

bis zum 9. Januar 2013 weitere 

Verschärfungen im Bereich Ener-

gieeffizienz von Gebäuden ins 

deutsche Recht umzusetzen. Dies 

soll über die Reform der Energieein-

sparverordnung geschehen. Nach 

bisherigem Stand soll deren Neu-

fassung EnEV 2012 im Januar 2013 

in Kraft treten. Der genaue Inhalt 

steht noch nicht fest. Zwar soll  

es Verschärfungen für Neu- und 

Bestandsbauten geben, die ur-

sprünglich beabsichtigte Erhöhung 

der Anforderungen an die Wärme-

dämmung von Bauteilen um 30 

Prozent soll aber vom Tisch sein.  

Zu rechnen ist mit der Einführung 

eines stichprobenartigen Kontroll-

systems für Energieausweise. Diese 

werden künftig bei Verkauf und Ver-

mietung unaufgefordert vorgelegt 

werden müssen. Immobilienanzei-

gen müssen künftig einen Energie-

verbrauchskennwert enthalten. 

Zweitwohnungssteuer  
immer beliebter

Immer mehr Kommunen führen die 

Zweitwohnungssteuer ein. Denn 

bei der Verteilung bestimmter 

Steuergelder geht es nach der 

Anzahl der Bürger, die in den 

Gemeinden ihren Hauptwohnsitz 

haben – und die Steuer soll dazu 

motivieren, diesen in der jeweiligen 

Stadt anzumelden. Besteuert wird 

das Innehaben einer zweiten 

Wohnung neben dem Hauptwohn-

sitz. Damit ist die Verfügungsge-

walt gemeint – es spielt keine Rolle, 

ob der Bewohner Eigentümer oder 

Mieter ist. Bemessungsgrundlage 

ist die Jahreskaltmiete; bei Eigen-

tumswohnungen die ortsübliche 

Vergleichsmiete. Das Bundesverfas-

sungsgericht hat entschieden, dass 

die Zweitwohnungsteuer nicht für 

die berufsbedingte Nebenwohnung 

eines verheirateten Berufstätigen 

erhoben werden darf (Az. 1 BvR 

2627/03). Zahlen musste ein lediger 

Polizist, der nach München versetzt 

wurde, aber seine Wohnung am 

Heimatort bei seiner Mutter behielt 

(BVerfG, Az. 1 BvR 2664/09).  

Studenten, die am Heimatort ein 

Zimmer bei ihren Eltern behalten, 

können am Studienort besteuert 

werden (Az. 1 BvR 529/09).

Milder Winter sorgt für niedrigere Energiekosten
> Petrus meinte es – von regionalen Ausnahmen abgesehen – gut mit den Verbrauchern und bescherte ihnen einen milden Winter. Die Heizkosten werden 

dadurch um durchschnittlich 15 Prozent sinken. „Für 2012 drohen in vielen Regionen aber wieder größere Rechnungsbeträge, da der anhaltend hohe Ölpreis 

weitere Preissteigerungen beim Gas zur Folge haben wird“, erklärt Daniel Dodt von toptarif.de. Der Gaspreis folgt in langfristigen Lieferverträgen den Preis-

entwicklungen beim Öl in der Regel mit einem Abstand von etwa sechs Monaten. Experten empfehlen den Wechsel zu preiswerten Produkten. Damit seien 

Einsparungen von 15 bis 20 Prozent möglich. Gaskunden müssen sich keine Sorgen machen, dass sie durch den Wechsel eine Versorgungslücke riskieren – 

die reibungslose Belieferung ist gesetzlich geregelt und sichergestellt. Die Gaspreise sind 2011 im Schnitt um acht Prozent gestiegen, die Ausgaben für Heiz-

öl haben sich nach Auskunft des Statistischen Bundesamtes sogar um rund 25 Prozent erhöht. <<

> Bei einem Wasserschaden, den eine Wohngebäudeversicherung ausglei-

chen muss, darf der Geschädigte die Handwerker grundsätzlich selbst aus-

wählen. Die Versicherung kann nur dann einen Betrieb vorschreiben, wenn 

das im Versicherungsvertrag ausdrücklich so geregelt ist, entschied das schles-

wig-holsteinische OLG (Az. 6 U 70/10, 19.07.2011). Konkret war es durch eine 

defekte Waschmaschine zu einer Wohnungsüberschwemmung gekommen. 

Der Geschädigte hatte ein Unternehmen mit Trocknungsarbeiten beauftragt. 

Der Regulierungsbeauftragte der Versicherung veranlasste nach einer  

Besichtigung die Kündigung des Auftrags und die Beauftragung eines von 

der Versicherung empfohlenen Betriebes. Dagegen klagte der erste Hand-

werksbetrieb. Allerdings war die Klage in diesem Fall vergeblich, denn das 

erste Unternehmen hatte die Arbeiten nicht fachgerecht durchgeführt.  

In diesem Fall war die Kündigung des Vertrags gerechtfertigt. <<

Versicherung darf nicht den Handwerker bestimmen
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Bei einem Wasserschaden darf der Geschädigte 
die Handwerker grundsätzlich selbst auswählen.

Zufahrt nur kurz blockieren
> Unter Nachbarn ist das Gebot der gegenseitigen Rücksichtnahme zu  

beachten. Mit dieser an sich selbstverständlichen Aussage begründete der 

Bundesgerichtshof ein Urteil, das einer Grundstückseigentümerin Recht gab. 

Diese hatte gegen einen Nachbarn geklagt, der immer wieder ihre Ausfahrt 

durch längere Be- und Entladevorgänge blockierte. Die Bundesrichter be-

tonten, dass ein kurzes Blockieren fremder Ausfahrten auch im Rahmen der 

gegenseitigen Rücksichtnahme hinzunehmen sei – speziell dann, wenn der 

Fahrer in der Nähe und abfahrbereit wäre. Sobald der Anlieger aber sein 

Grundstück eilig verlassen müsse, habe der Parkende die Zufahrt zügig freizu-

machen (Az. V ZR 154/10). <<

Auslandsimmobilien richtig versichern
> Bis zu 1,2 Millionen Deutsche besitzen Immobilien im Ausland. Mancher dieser Eigentümer merkt erst im Schadensfall, dass die vom ausländischen Nach-

barn empfohlene Versicherung nicht den von Deutschland gewohnten Schutz bietet. So sind womöglich Vandalismusschäden nicht mitversichert, das gan-

ze Vertragswerk ist fremdsprachlich abgefasst und ihm liegt ausländisches Recht zugrunde. Die deutsche Versicherungsbranche bietet bisher nur wenig 

maßgeschneiderte Produkte an. Und auch dabei können wichtige Deckungslücken bestehen – so gibt es etwa in Spanien einen Entschädigungsfonds für 

Schäden durch Terrorismus, Überschwemmung, Erdbeben und Sturm. Dieser sichert aber nur Hauseigentümer ab, die eine spanische Wohngebäudever- 

sicherung haben – da diese in den Fonds eingezahlt hat. Hauseigentümer sollten also bei den Vertragsbedingungen gut hinsehen  und ggf. eine eigene Über-

setzung und rechtliche Prüfung in Auftrag geben. << 

Neuer KfW-Standard für 
Denkmäler 
> Die KfW gibt nicht nur finanzielle Anreize, sondern definiert auch Standards, 

die das mögliche Zielniveau für ein Gebäude mit einer energetischen Moder-

nisierung beschreiben. Mit dem neuen Förderstandard KfW-Effizienzhaus- 

Denkmal wird eine vereinfachte Förderung für denkmalgeschützte und  

zusätzlich für besonders erhaltenswerte Bausubstanz eingeführt. Damit wird 

den besonderen Herausforderungen Rechnung getragen, die ein energetischer 

Umbau bei einer historisch oder architektonisch besonders wertvollen  

Fassade mit sich bringt. <<

Energiepreise 2012:  
Weitere Steigerungen
> Viele Anzeichen sprechen dafür, dass die Energiepreise auch im Jahr 2012 

weiter steigen werden. Der Iran ist das drittgrößte Erdöl-Exportland der Welt 

nach Saudi-Arabien und Russland; wird das angekündigte Erdöl-Embargo  

tatsächlich umgesetzt, sind Preissteigerungen beim Heizöl absehbar. Auch 

die Preise für Erdgas sollen 2012 weiter steigen. Gasanbieter führen hohe 

Einkaufspreise als Grund an; mit dem Preis für Öl steigt in der Regel auch der 

für Erdgas. Dies kann Einfluss auf den Strommarkt haben; immerhin werden  

15 Prozent der deutschen Kraftwerke mit Erdgas befeuert. Die Preise für Holz-

pellets zum Heizen bleiben in letzter Zeit unter denen für Öl und Gas. Im  

Dezember 2012 kosteten Holzpellets 4,82 Cent/Kilowattstunde, Erdgas schlug 

mit 6,67 Cent zu Buche und Öl kostete 8,12 Ct/Kwh (Quelle: Deutsches  

Pelletinstitut GmbH). <<   Jegliche Art von Brennstoff wird von Preissteigerungen betroffen sein.
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Heiße Adressen,  
wenn es um Immobilien geht
Alle hier genannten Makler sind Mitglieder der ADIVA eG, 
Genossenschaft Deutscher Makler

Günstig kaufen – sicher verkaufen

Bad Camberg

BCL Immobilien
Vertriebs GmbH
Bahnhofstraße 52
65520 Bad Camberg

Telefon	 06434 - 60 08
Fax	 06434 - 41 37
bcl@adiva-immobilien.de
www.adiva-bcl.de

Bad Homburg

ADIVA WM-Immobilien
Louisenstraße 22
61348 Bad Homburg

Telefon	 06172 - 680 99 0
Fax	 06172 - 680 99 30
michel@adiva-immobilien.de
www.adiva-michel.de

Bad Vilbel

Herbst & Partner 
Immobilien
Frankfurter Straße 14a
61118 Bad Vilbel

Telefon	 06101 - 58 63 0
Fax	 06101 - 58 63 31
herbst@adiva-immobilien.de
www.adiva-herbst.de

Darmstadt

Rothermel
Immobilien GmbH
Bismarckstraße 65
64293 Darmstadt

Telefon 	 06151 - 1 3651- 0
Fax 	 06151 - 1 3651- 77
rothermel@adiva-immobilien.de
www.adiva-rothermel.de

Frankfurt

Stefan Dieler
Immobilien GmbH
Savignystraße 55
60325 Frankfurt

Telefon	 069 - 95 30 14 0
Fax	 069 - 95 30 14 40
dieler@adiva-immobilien.de
www.adiva-dieler.de

Hochheim

Inge Fadl Immobilien
Schlesierweg 3
65239 Hochheim

Telefon 	 06146 - 60 59 80
Fax 	 06146 - 83 71 86 4
fadl@adiva-immobilien.de
www.adiva-fadl.de

Mainz

Immobilien-Vermittlungs-  
Zentrale E. Polatsidis
Rheinallee 40
55118 Mainz

Telefon	 06131 - 9 61 20 0
Fax	 06131 - 9 61 20 40
polatsidis@adiva-immobilien.de
www.adiva-ivz.de

Nürnberg

Hermann Klüpfel   
Immobilien
Uhlandstraße 5
90408 Nürnberg

Telefon	 0911 - 36 70 41
Fax	 0911 - 36 70 44
hkluepfel@nexgo.de
www.adiva-kluepfel.de

Taunusstein

Rudi Freund Immobilien
Hohlweg 2
65232 Taunusstein

Telefon	 06128 - 4 12 21
Fax	 06128 - 4 55 89
freund@adiva-immobilien.de
www.adiva-freund.de

Wiesbaden

Volkmar Hoffmann
Immobilien GmbH
Aarstraße 13
65195 Wiesbaden

Telefon	 0611 - 9 45 90 - 0
Fax	 0611 - 9 45 90 - 29
hoffmann@adiva-immobilien.de
www.adiva-hoffmann.de

Würzburg

Werner Fleischhacker
Immobilien e. Kfm.
Valentin-Becker-Straße 8
97072 Würzburg

Telefon	 0931 - 2 70 67 00
Fax	 0931 - 2 70 67 01
fleischhacker@adiva-immobilien.de
www.adiva-immobilien.de

ADIVA eG Genossenschaft Deutscher Makler
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> Der Wohnungsbestand in Deutschland ist alt. Im Osten liegt der Anteil der bis 1948 erbauten Wohnungen bei  

42,6 Prozent, während er in Westdeutschland bei knapp einem Viertel liegt. Wir wohnen in Häusern, die den Anfor-

derungen von vor hundert Jahren entsprechen – und fühlen uns wohl, weil vieles, was damals wichtig war, noch heu-

te gilt. Diese Bauten sind ein gutes Beispiel für Nachhaltigkeit. Ob diese Aussage auch in hundert Jahren gelten wird, 

entscheiden die Bauherren jetzt. Aber was versteht man eigentlich unter „Green Building“, und wie funktionieren 

nachhaltige Gebäude? Wie sieht ein Zertifizierungsprozess aus? Was ist ein zukunftsfähiger Wohnstandard? Welche 

Chancen bieten nachhaltige Handelsimmobilien für nachhaltigen Konsum? Und noch wichtiger: Wer kennt sich fach-

lich mit diesen Dingen aus? Das sind die Fragen, mit denen sich zum Beispiel das Online-Magazin greenIMMO aus-

einandersetzt (www.greenimmo.de). <<

Zukunftsfähig und lebensdienlich bauen  
und umbauen

Um die Aufgaben angesichts steigender Energiepreise und einer alternden Bevölkerung zu lösen, ist eine gute 
Vernetzung von Praktikern und Experten aus der Architektur-, Bau- und Immobilienbranche notwendig.

Fahrräder sind als Verkehrsmittel 
immer beliebter. 41 Prozent der 
Radfahrer benutzen ihr Fahhrad 

mehrmals die Woche.

> 84 Prozent aller Deutschen fahren Fahrrad, 41 Prozent sogar mehrmals pro Woche, lautet das Ergebnis der jetzt 

vorgelegten Studie Fahrrad-Monitor Deutschland 2011. Der Radverkehr wird immer wichtiger. Dies gilt vor allem in 

Großstädten. „Wir werden den Radverkehr deshalb auch auf Bundesebene in den Städten, aber auch auf dem Land 

weiter fördern und den Nationalen Radverkehrsplan weiterentwickeln“, verspricht Jan Mücke, Parlamentarischer 

Staatssekretär im Bundesministerium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung (BMVBS). Besonders wichtig ist für 65 

Prozent der in der Studie Befragten der Bau von weiteren Radwegen. An zweiter Stelle folgt mit 47 Prozent der Wunsch 

nach Kampagnen für ein besseres Miteinander von Fußgängern, Rad- und Autofahrern. Fast die Hälfte der Befragten 

interessiert sich für elektrisch unterstützte Fahrräder, besonders hoch ist das Interesse in der Altersgruppe der über 

50-Jährigen. Die sich verändernden Gewohnheiten beeinflussen auch die Lagekomponenten von Immobilien: Die 

Menschen wünschen sich zunehmend kurze Wege. <<

Fahrrad als Verkehrsmittel immer beliebter

> Die Autos auf deutschen Straßen sind in den letzten 

Jahren deutlich länger, breiter und höher geworden. Eine 

Untersuchung der Hochschule Zwickau und der Tech-

nischen Universität Braunschweig kam zu dem Ergebnis, 

dass Personenkraftfahrzeuge zwischen 2000 und 2010 

durchschnittlich um 19 cm länger, um 15 cm breiter und 

um 25 cm höher geworden sind. Ausgewertet wurden 

die 2010 neu zugelassenen Fahrzeuge. Für die meisten 

Verkehrsanlagen ist die Vergrößerung kein Problem, weil 

sie für Lkw ausgelegt sind. Doch die Abmessungen von 

Pkw-Parkständen, wie sie derzeit noch in den Garagen-

verordnungen vorgegeben werden, sind für die heutige 

und künftige Fahrzeugflotte eindeutig zu klein. Es sind 

zwar auch Kleinst- und Kleinwagen unterwegs, doch auf 

den Straßen dominieren zunehmend großformatige Vans 

und Sport Utility Vehicles (SUV). Diese Entwicklung hat 

erheblichen Einfluss auf städtebauliche Maßnahmen. Zur 

Verbesserung der Aufenthaltsqualität sind kompakte In-

nenstädte mit überwiegendem Rad- oder Fußverkehr 

notwendig. Übergroße Fahrzeuge zwingen die Stadtpla-

ner aber dazu, dem Auto weiterhin mehr Raum zuzuwei-

sen als dem Menschen. Besonders junge Menschen, für 

die ein Auto kein Statussymbol mehr ist, halten diese 

Entwicklung für kontraproduktiv. <<

Sind unsere Parkplätze noch groß genug?
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